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Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
sehr geehrte Damen 
und Herren,

es gibt Fehler, die Politikerinnen und Politi-
ker leider gerne wiederholen. Als im De-
zember des vergangenen Jahres das Kinder-
förderungsgesetz in Kraft  trat, wurde ein 
wichtiger Meilenstein für den Ausbau der 
Kindertagesbetreuung gesetzt. Mehr Plätze 
für Kinder unter Drei, der Rechtsanspruch 
auf eine Förderung in der Kindertagesbe-
treuung ab dem vollendeten ersten Lebens-
jahr, alles in allem Errungenschaft en, die zu 
besseren Bildungschancen für alle Kinder 
beitragen. Mit der Verabschiedung des Kin-
derförderungsgesetzes gab es aber auch ei-
nen Wehrmutstropfen. Im Gesetz verankert 
ist seitdem ein Betreuungsgeld, das Eltern 
ab 2013 erhalten sollen, wenn sie ihr unter 

dreijähriges Kind nicht in eine Kinderta-
gesbetreuung geben. Von 150 Euro monat-
lich ist die Rede. Diese bildungspolitische 
Fehlentscheidung der schwarz-roten Vor-
gängerregierung wird nun im Koalitions-
vertrag des schwarz-gelben Bündnisses be-
stätigt. 

Der KTK-Bundesverband hat sich von 
Anfang an gegen das Betreuungsgeld ausge-
sprochen. Und dies auch auf die Gefahr hin, 
in Misskredit bei denjenigen zu geraten, die 
eine außerfamiliäre Betreuung von unter 
Dreijährigen als Übel unserer Zeit bewer-
ten. Die Entscheidung, am Betreuungsgeld 
festzuhalten macht deutlich, dass sich das 
Recht des Kindes auf eine optimale Förde-
rung in den Köpfen der politisch Verant-
wortlichen in keiner Weise durchgesetzt 
hat. Je früher es Kindern möglich ist, außer-
familiäre Bildungsangebote in Anspruch zu 
nehmen, umso eher ist gewährleistet, dass 
auch für Kinder aus benachteiligten Le-
bensverhältnissen mehr Bildungsgerechtig-
keit geschaff en wird. Viele Kinder sind 
dringend auf eine Kindertageseinrichtung 

angewiesen, um mit Gleich-
altrigen die Welt zu entdecken 
und zu lernen. Mit dem bil-
dungspolitischen Rückschritt 
des Betreuungsgeldes besteht 
aber die Gefahr, dass die Bil-
dungsleistungen von Kinderta-
geseinrichtungen gerade nicht 
von den Kindern in Anspruch 
genommen werden können, 
die den Besuch einer Kita drin-
gend benötigen. Es ist für fi -
nanziell schlechter gestellte Fa-
milien verführerisch, lieber 150 
Euro zu kassieren, als ihr Kind 
in eine Kindertageseinrichtung 
zu schicken. Wenn nur jedes 
dritte Elternpaar in Deutsch-
land ab 2013 das Betreuungs-
geld in Anspruch nimmt, dann 
kostet dies den Staat jährlich 
bis zu 1,3 Milliarden Euro. So 
die Berechnung von Experten. 

Eine Summe, die sinnvoller investiert wäre, 
würde man damit die Rahmenbedingungen 
von Kindertageseinrichtun gen verbessern. 

Und genau dafür werden wir uns auch 
im kommenden Jahr einsetzen. Was wir im 
KTK-Bundesverband 2010 darüber hinaus 
planen, erfahren Sie in der vorliegenden 
Ausgabe von KTK-Aktuell. 

Herzlich danke ich Ihnen an dieser Stelle 
für Ihr Vertrauen, dass Sie dem KTK-Bun-
desverband 2009 entgegengebracht haben. 
Im Namen des Vorstandes und im Namen 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäft sstelle und der Redaktion »Welt 
des Kindes« wünsche ich Ihnen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr.

Ihr
Frank Jansen

Geschäft sführer
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schule der Salesianer Don Boscos vor 
allem mit Fragen der religiösen Bil-
dung von Kindern auseinander. Sein 
primäres Interesse galt dabei der 
 Arbeit und Profi lierung ka holischer 
Kindertageseinrichtungen. Seit 2004 
gehört Peter Beer dem Redaktions-
beirat der Fachzeitschrift  »Welt des 
Kindes« an. 

Wir gratulieren Professor DDr. 
Peter Beer herzlich zu seiner Ernen-
nung als Generalvikar und wünschen 
ihm für diese Aufgabe alles erdenk-
lich Gute. Frank Jansen

2

 AUS DEM KTK-BUNDESVERBAND

WIR GRATULIEREN
PRÄLAT PETER BEER 
WIRD  GENERALVIKAR DES 
 ERZBISTUMS MÜNCHEN UND 
FREISING

Am 1. Januar 2010 tritt Prälat Peter 
Beer das Amt des Generalvikars des 
Erzbistums München und Freising 
an. Der promovierte Th eologe und 
Pädagoge leitete seit November 2006 
das Katholische Büro  Bayern. Peter 
Beer setzte sich in seiner berufl ichen 
Tätigkeit als Honorarprofessor an der 
Philosophisch-Th eologischen Hoch-

IN DEN RUHESTAND VERABSCHIEDET
PETER A. SCHERER BLEIBT DEM KTK-BUNDESVERBAND ERHALTEN

24 Jahre war Peter A. Scherer Ge-
schäft sführer des Landesverbandes 
Katholischer Kindertagesstätten Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart e. V. Im Juli 
dieses Jahres wurde der engagierte 
Kindergartenexperte in den Ruhe-
stand verabschiedet. Wo immer er in 
Fragen der Erziehung, Bildung und 
Betreuung von Kindern unterwegs 
war, meldete er sich in ihrem Namen 
unmissverständlich und wirkungs-
voll zu Wort. 

Als Dank für sein politisches En-
gagement und für seine fachlichen 
Verdienste überreichte der KTK-
Bundesverband Peter A. Scherer 
»Die schwäbische Fliege«. Auf 112 
Seiten kommen in diesem Buch 
Weggefährtinnen und Weggefährten 
zu Wort, die Peter A. Scherer in den 

vielen Jahren seines berufl ichen Wir-
kens nahestanden. Mit einem fach-
lichen, politischen oder auch humor-
vollen Zungenschlag ziehen sie ein 
Resümee seines Arbeitslebens, schil-
dern persönliche Begegnungen mit 
ihm, zitieren Äußerungen des schwä-
bisch sprechenden Fliegenträgers, die 
man einfach nicht vergessen kann.

Das Buch kann bezogen werden 
beim

KTK-Bundesverband 
Karlstr. 40 
79104 Freiburg
Tel.: 0761 200-238 
Fax: 0761 200-735 
ktk-bundesverband@caritas.de 
Selbstkostenpreis: 8,80 € zuzüglich 
Versand

Seit 1976 ist Peter A. Scherer Mit-
glied im Vorstand des KTK-Bundes-
verbandes. 1984 wurde der gebürtige 
Konstanzer in den Redaktionsbeirat 
der Fachzeitschrift  »Welt des Kin-
des« berufen. Den Vorsitz dieses 
Gremiums hat Peter A. Scherer seit 
1988 inne. Mit seiner Verabschie-
dung in den Ruhestand als Ge-
schäft sführer des Landesverbandes 
Katholischer Kindertagesstätten en-
det aber nicht sein Engagement für 
den KTK-Bundesverband. Peter A. 
Scherer bleibt mindes tens bis 2012 
Mitglied im Vorstand und Vorsitzen-
der des Redaktionsbeirates. Dann 
nämlich erst enden die Amtsperio-
den beider Gremien. Mehr noch: 
2012 feiert der KTK-Bundesverband 
sein 100-jähriges Bestehen. Mit der 
Geschäft sführung der Arbeitsgrup-
pen zur Vorbereitung des Jubiläums-
jahres hat der Vorstand Peter A. 
Scherer beauft ragt. Ja

 

DIE
SCHWÄBISCHE

FLIEGE
Von Brutstätten, Landeplätzen

und Knotenpunkten

Frank Jansen / Thomas Thiel (Hrsg.)
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FÜR IHRE TERMINPLANUNG

BILDUNGSMESSE 2010
16. bis 20. MÄRZ 2010, KÖLN
MIT AKTIONSTAG »TRAUMJOB 
ERZIEHERIN? WIE ATTRAKTIV 
BLEIBT DER ARBEITSPLATZ 
KITA?«

Vom 16. bis 20. März 2010 fi ndet 
in Köln die Bildungsmesse didacta 
statt. Zusammen mit dem Kösel-Ver-
lag, Verlagsgruppe Random House 
GmbH wird der KTK-Bundesver-
band mit einem Stand vertreten sein. 

Während der Bildungsmesse ver-
anstaltet der KTK-Bundesverband am 
19. März 2010 zusammen mit der 
Bundesvereinigung Evangelischer  Ta-
geseinrichtungen für Kinder (BETA) 
und mit der Weiterbildungsinitiative 
Frühpädagogische Fachkräft e einen 
Aktionstag zum Th ema »Traumjob 
Erzieherin? Wie attraktiv bleibt der 
Arbeitsplatz Kita?« Das Programm 
mit Einladung zum Aktionstag fi nden 
Sie ab Januar unter www.ktk-bundes-
verband.de

Nähere Informationen: 
Johanna Meißner 
Tel.: 0761 200-227 
Johanna.Meissner@caritas.de

SYMPOSIUM FÜR 
 FACHBERATERINNEN UND 
FACHBERATER 
28. bis 29. APRIL 2010, 
SCHMERLENBACH

Strukturelle Veränderungen, neue Be-
ratungsthemen aufgrund fachpoli-
tischer Entwicklungen … die Arbeits-
situation von Fachberaterinnen und 
Fachberatern hat sich in den ver-
gangenen Jahren entscheidend verän-
dert. Während des Symposiums wer-
den Perspektiven herausgearbeitet, die 
sich auf die Rahmenbedingungen so-
wie auf das Qualifi kations- und Aufga-
benprofi l von Fachberatung beziehen. 

Die Einladung zum Symposium 
erfolgt im Dezember dieses Jahres.

Nähere Informationen: 
Frank Jansen 
Tel.: 0761 200-595
Frank.Jansen@caritas.de

FACHTAGUNG 
»STRUKTURELLE 
 VORAUSSETZUNGEN FÜR 
 FAMILIENZENTREN« 
5. MAI 2010, FRANKFURT

Familienzentren gibt es nicht zum 
Nulltarif. Damit Kindertageseinrich-
tungen sich entsprechend weiterent-
wickeln und ein umfangreiches und 
verlässliches Angebot für Familien 
bereithalten können, müssen die 
strukturellen Voraussetzungen stim-
men. Und genau die werden während 
der Fachtagung herausgearbeitet.

Die Fachtagung wird im Januar 
2010 ausgeschrieben.

Nähere Informationen: 
Frank Jansen 
Tel.: 0761 200-595 
Frank.Jansen@caritas.de

Der Verbandsrat des KTK-Bundesverbandes verabschiedete auf seiner Sitzung im September 2009 in Würzburg das 
 Jahresprogramm des KTK-Bundesverbandes für 2010. Zum Jahresprogramm gehören unter anderem folgende Veran-
staltungen:

FACHWOCHE 2010: 
BILDUNGSGERECHTIGKEIT FÜR 
ALLE KINDER 
15. bis 17. JUNI 2010, 
AUGSBURG

In Zusammenarbeit mit dem Referat 
»Integration und Migration« des 
Deutschen Caritasverbandes veran-
staltet der KTK-Bundesverband vom 
15. bis 17. Juni 2010 in Augsburg die 
Fachwoche »Bildungsgerechtigkeit 
für alle Kinder« (Arbeitstitel).

Das Programm und die Aus-
schreibung der Fachwoche 2010 er-
folgt im ersten Quartal des kommen-
den Jahres.

Nähere Informationen: 
Johanna Meißner 
Tel.: 0761 200-227 
Johanna.Meissner@caritas.de

KOORDINATIONSTREFFEN 
»QUALITÄTSMANAGEMENT« 
30.  JUNI bis 1. JULI  2010, 
FULDA

Einmal jährlich treff en sich die Ver-
antwortlichen für Fragen des Qua-
litätsmanagements in Kindertages-
einrichtungen aus den Caritasver-
bänden zu einem zweitägigen Infor-
mations- und Beratungsgespräch. 
Die Einladung zum Koordinations-
treff en erfolgt im  Dezember 2009. 

Nähere Informationen: 
Dr. Werner Gatzweiler 
Tel.: 0761 200-567 
Werner.Gatzweiler@caritas.de

Zu den weiteren Veranstaltungen im kommenden Jahr gehören unter anderem die Religionspädagogische Jahres-
tagung 2010 in Freiburg (4. bis 6. Oktober 2010) sowie eine Studienreise »Krippenarbeit« (10. bis 12. November 2010). 

Ja
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VERÖFFENTLICHUNGEN

GESCHENKIDEE FÜR 
 WEIHNACHTEN
BEEINDRUCKENDE BILDER – 
KLUGE WORTE
POSTKARTENSET MIT 
 IMPRESSIONEN AUS DER 
»WELT DES KINDES«

IMPRESSIONEN
aus: Welt des Kindes
Fachzeitschrift für Kindertageseinrichtungen

herausgegeben vom Verband

Katholischer Tageseinrichtungen für

Kinder (KTK) – Bundesverband e.V.

TITELTHEMA

Seite 15

Wir freuen uns, Ihnen in den Mit-
gliedseinrichtungen des KTK-Bun-
desverbandes mit dieser Ausgabe 
von KTK- Aktuell zwei Publikationen 
kostenlos überreichen zu  können:

Wolfgang Dichans
Ein Netzwerk für Familien:
Kindertageseinrichtungen und Kin-
dertagespfl ege  wachsen zusammen

Kindertageseinrichtungen und An-
gebote der Kindertagespfl ege dürfen 
nach Auff assung des KTK-Bundes-
verbandes nicht einfach nebeneinan-
derher arbeiten.  Vielmehr muss es 
das Ziel sein, dass beide Angebote zu 
einem stimmigen System zusam-
menwachsen. Und dies im Interesse 
der Kinder und ihrer Eltern. 

Die vorliegende Veröff entlichung 
zielt genau in diese Richtung. In ihr 
wird dargelegt, warum eine Zusam-
menarbeit von Kindertageseinrich-
tungen und Kinder tagespfl ege wich-
tig ist, worin sich beide  Angebote 
un terscheiden, wie sich Kinderta-
geseinrichtungen und Kindertages-
pfl ege gegenseitig ergän  zen können, 
 welche Voraussetzungen für eine Zu-
sammenarbeit zu berücksichtigen 
sind, und wie die Kooperation gestal-
tet werden kann. 

Weitere Exemplare können Sie 
über unsere Geschäft sstelle beziehen:

KTK-Bundesverband 
Karlstr. 40
79104 Freiburg
Tel.: 0761 200-238 
Fax: 0761 200-735 
ktk-bundesverband@caritas.de 

Für Mitgliedseinrichtungen: 8,50 €
Für alle weiteren Interessenten: 10,50 €
zuzüglich Versandkosten

Ein Netzwerk für Familien:
Kindertageseinrichtungen

und Kindertagespflege
wachsen zusammen

Wolfgang Dichans

Verband Katholischer Tageseinrichtungen
für Kinder (KTK) — Bundesverband e.V.

KTK-FORUM

Werner Gatzweiler

„Und er stellte
ein Kind in die Mitte“

KTK-Position Theologie und Religionspädagogik

Verband Katholischer
Tageseinrichtungen für Kinder (KTK)

– Bundesverband e.V. –

Bausteine eines integrativen
Bildungs- und Erziehungsverständnisses

Kinder haben viel zu sagen. Das zeigt 
die Seite »Impressionen« in jeder 
Ausgabe von »Welt des Kindes«. Die 
beeindruckenden Motive mit pas-
senden Aphorismen gibt es auch als 
Postkartenset zum Verschenken und 
Verschicken. Wunderschön fotogra-
fi erte Szenen kom biniert mit Texten 
von Erziehungswissenschaft lern, 
Schrift stellern und Philosophen la-
den ein, die Welt des Kindes neu zu 
entdecken. Das mittlerweile dritte 
Postkartenset ist die ideale Geschenk-
idee für Menschen, die mit Kindern 
leben und arbeiten, und für alle, die 
sich für schöne Bilder und kluge 
Texte interessieren. 

Das Set mit zwölf Karten kostet 
6,50 € (plus Versandkosten). Bei Be-
stellungen von 20 Sets je 5,50 € (plus 
Versandkosten).

Bezug:
KTK-Bundesverband 
Karlstraße 40
79104 Freiburg
Tel.: 0761 200-238
Fax: 0761 200-735
ktk-bundesverband@caritas.de

Werner Gatzweiler
»Und er stellte ein Kind in die Mitte«
Bausteine eines integrativen Bildungs- 
und Erziehungsverständnisses

In vielen Konzeptionen von Kinder-
tageseinrichtungen fi ndet sich als 
Profi laussage: »Bei uns steht das 
Kind im Mittelpunkt.« In der Praxis 
zeigt sich allerdings, dass der An-
spruch, im Sinne Jesu »das Kind in 
die Mitte zu stellen«, eine wirkliche 
Herausforderung ist. So wird zwar in 
Bildungs plänen das Kind als »aktiver 
Forscher« beschrieben, aber dann 
folgen hunderte Seiten, in denen auf-
gelistet wird, was Kinder alles lernen 
sollen. Dementsprechend jagt unter 
Umständen ein Förderprogramm 
das nächste. Und auch die Gefahr ist 
groß, dass die religiöse Erziehung 
nur ein Nischendasein fristet, in dem 
Glaube in einzelnen, isolierten Ange-
boten »gelehrt« wird. 

Im Zentrum der Religionspäda-
gogischen Jahrestagung 2008 stan-
den deshalb päda gogische und religi-
onspädagogische Ansätze, die das 
Kind in die Mitte stellen. 

Die Beiträge der Referentinnen 
und Referenten sind in diesem Band 
dokumentiert. 

Weitere Exemplare können Sie 
über unsere Geschäft sstelle beziehen:

KTK-Bundesverband 
Karlstr. 40 
79104 Freiburg
Tel.: 0761 200 -238 
Fax: 0761 200-735 
ktk-bundesverband@caritas.de 

Für Mitgliedseinrichtungen: 8,50 €
Für alle weiteren Interessenten: 10,50 € 

zuzüglich Versandkosten Ja 

ZWEI KOSTENLOSE  VERÖFFENTLICHUNGEN 
FÜR UNSERE MITGLIEDS EINRICHTUNGEN
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KTK-GÜTESIEGEL
NACHLIEFERUNG 2009 
ERSCHEINT NOCH IN DIESEM MONAT

Die Nachlieferung 2009 
zum KTK-Gütesiegel kann 
Mitte Dezember bezogen 
werden. Die Fortschreibung 
enthält unter anderem einen 
Artikel zum christlichen 
Menschenbild und seiner 
Bedeutung für das KTK-
Gütesiegel. Die Nachliefe-
rung wird den Abonnenten 
nach Erscheinen automa-
tisch zugesandt. Nähere In-
formationen zu den einzel-
nen Inhalten und dem Preis 
der KTK-Gütesiegel-Nach-
lieferung 2009 fi nden Sie 
unter www.ktk-bundesver-
band.de Ga

SCHWARZ AUF WEISS
NEUE BEITRAGSORDNUNG 
DES KTK-BUNDESVERBANDES

Im März 2009 informierten wir Sie 
in KTK-Aktuell über die neue Bei-
tragsordnung des KTK-Bundes-
verbandes, die von den Mitglie-
dern der außer ordentlichen Bun-
desdelegiertenversammlung im 
Januar 2009 verabschiedet wurde. 
Die Änderungen betreff en die Bei-
tragsrückführungen des KTK-
Bundesverbandes an die Diöze-
sanen Arbeitsgemeinschaft en so-
wie die Sonderregelung für die 
Beitragszahlungen der Landesver-
bände an den KTK-Bundesver-
band. 

Die neue Beitragsordnung liegt 
dieser Ausgabe von KTK-Aktuell 
bei. Sie gilt befristet bis zur Bun-
desdelegiertenversammlung 2012. 

Änderungen vorbehalten! Wr

Titelthemen WDK-SPEZIAL
1/2010 Kita im Zentrum

Neue pastorale Räume
Verstehen, was du meinst – 
gewaltfreie Kommunikation

2/2010 Entdecken, forschen, 
staunen
Wasserwelten

Doku statt Deko – 
sinnvoll dokumentieren

3/2010 Handlungsbedarf
Kitas ohne Fachkräft e?

Außengelände umgestalten – 
Spielräume für Kinder unter drei

4/2010 Gesunde Kita
Für Kinder und 
 Erzieherinnen

Balgen, toben, Dampf ablassen – 
Raufspiele

5/2010 Welt und Wirklichkeit
Ganzheitliche Bildung

Mehr als Pampers und Penaten – 
Schlüsselsituation Wickeln

6/2010 Auf höchstem Niveau?
Qualität in der Kita

KinderStimmen – 
vom Lauschen zum Singen

Im September 2009 tagte der Redaktionsbeirat der Fachzeitschrift  »Welt des 
Kindes« in Mainz. Für den Jahrgang 2010 wurden folgende Titelthemen für 
die einzelnen Ausgaben festgelegt:

FREUEN SIE SICH DRAUF  . . .
WELT DES KINDES 2010 

B
4121

Fachzeitschrift für Kindertageseinrichtungen Heft 6, November/Dezember 2009

WDK-SPEZ IAL : 20 Jahre Mauerfall

Welt des Kindes

Unter einem Dach

INTEGRATIVE
ERZIEHUNG

NEUE INTERNET-ADRESSE 
VON »WELT DES KINDES«

Nähere Informationen zur 
»Welt des Kindes« fi nden Sie im 
Internet unter 

www.welt-des-kindes.de

MITGLIEDSBEITRAG 2010

In den vergangenen Ausgaben von 
KTK-Aktuell informierten wir Sie 
darüber, dass die Bundesdelegierten-
versammlung 2006 eine Erhöhung 
des Mitgliedsbeitrages ab 2007 auf 
100,00 € für jede Mitgliedseinrich-
tung beschlossen hatte. Um allge-
meine Kostensteigerungen kompen-
sieren zu können, wurde gleichzeitig 
ab 2008 eine Dynamisierung des 
Mitgliedsbeitrages von jährlich drei 
Prozent verabschiedet. Diese Dyna-
misierung gilt zunächst für drei 
Jahre. Damit wird sich der Mitglieds-
beitrag 2010 von derzeit 106,09 € je 
Kindertageseinrichtung auf 109,27 € 
erhöhen. Wir bitten Sie um Ihr Ver-
ständnis für diese geringfügige Bei-
tragserhöhung. Ja
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 WEIHNACHTSGRUSS

Impressum:

Verantwortlich:
Frank Jansen (Ja)
KTK-Bundesverband e. V.
Karlstraße 40
79104 Freiburg

Sekretariat:
Elfriede Herrmann
Tel.: 0761 200-238
Fax: 0761 200-735
ktk-bundesverband@caritas.de
www.ktk-bundesverband.de

Mitarbeiter(innen) dieser Ausgabe:
Dr. Werner Gatzweiler (Ga)
Johanna Meißner (JM)
Irene Weber (Wr)

Beilagenhinweis:
Einem Teil der Aufl age (Mitgliedseinrichtungen und Träger) liegt die Publikation 
»Und er stellte ein Kind in die Mitte« bei sowie die Beitragsordnung des KTK-
Bundesverbandes. Außerdem erhalten die Mitgliedseinrichtungen die Publika-
tion »Ein Netzwerk für Familien«.

Dieses KTK-Aktuell wurde aus Mitteln des Kinder- und Jugendplans gefördert.

Foto Seite 1: Gudula Stöcker

»Soziale Manieren für eine bessere 
Gesellschaft .« Unter dieser Über-
schrift  engagierte sich die Caritas in 
diesem Jahr deutschlandweit mit 
großartigen Aktionen und vielfäl-
tigen Projekten für Menschen am 
Rande unserer Gesellschaft . Die 
Mehrzahl der Betroff enen sind Al-
leinerziehende und Familien mit ih-
ren Kindern. Es ist und bleibt unsere 
gemeinsame Aufgabe, Menschen 
Teilhabe in unserer Gesellschaft  zu 
geben und allen Kindern Lebens-
chancen zu ermöglichen. 

Eine der wichtigsten Aufgaben 
der kommenden Jahre ist es daher, 
gerade unseren Kindern gute Rah-
men- und Startbedingungen zu ge-

ben, zum Beispiel im Bildungsbe-
reich. Immer dort, wo Familien und 
Alleinerziehende gestärkt und unter-
stützt werden, kommen wir auch die-
sem Ziel ein Stück näher.

Wir stehen kurz vor dem Weih-
nachtsfest. Ein Kind wurde gebo-
ren – in Armut, in einem Stall. Eine 
»Gnadenstunde der Geburt« mit gu-
ten Voraussetzungen fürs Leben sieht 
wohl anders aus. Und trotzdem ist 
dies eine Sternstunde für die Welt – 
Gott wird Mensch in einem kleinen 
hilfl osen Kind, um uns in seine Gött-
lichkeit hineinzunehmen. 

Es liegt maßgeblich an uns, sich 
diesem Kind, dieser wunderbaren 
Botschaft  zu öff nen – mehr noch, es 
liegt an uns, diese gute Nachricht 
 allen Menschen kundzutun. Gerade 
unseren Kindern sind wir diese Wei-
tergabe schuldig, denn nur mit ihr 
kann Zukunft  gut gestaltet werden. 

Von Herzen danke ich allen, die 
jeweils an ihrem Platz die Anliegen 
des KTK-Bundesverbandes im Inte-
resse seiner Mitgliedseinrichtungen 

mittragen. Mein Dank gilt den Mit-
gliedern in den Gremien des KTK-
Bundesverbandes und dem Team der 
Geschäft sstelle in Freiburg. Ganz be-
sonders danke ich auch allen Trägern 
unserer Kindertageseinrichtungen, 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die sich tagtäglich für das Wohl-
befi nden von Kindern und deren 
 Eltern einsetzen.

So wünsche ich Ihnen allen, Ihren 
Angehörigen und Freunden ein gna-
denreiches Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 2010.

Herzlich grüße ich Sie im Namen des 
Vorstandes 

Ihr

Vorsitzender 


